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Der Schmuck
Von Guy de Maupassant

Sie gehörte zu jenen reizvollen schönen Mädchen
welche wie durch einen Irrthum des Schicksals in einer
Beamtenfamilie geboren werden Sie hatte keine Mitgift
sie hatte keine Aussicht von einem reichen vornehmen
Mann bemerkt verstanden geliebt geheirathet zu werden
und so uahm sie einen kleinen Beamten des Unterrichts
ministeriums zum Manne Als Frau erschien sie einfach
weil sie nicht in der Lage war sich zu schmücken aber
sie fühlte sich dabei unglücklicher als eine Ausgestoßene
Die Frauen haben eben nicht Kaste und nicht Rasse ihre
Schönheit ihre Grazie ersetzen ihnen Geburt und Her
kunft angeborene Feinheit der Instinkt der Eleganz die
Schmiegsamkeit des Geistes machen ihre ganze Hierarchie
ans und lassen Töchter des Volkes als die Gleichstehenden
großer Damen erscheinen

Sie fühlte sich für jeden Luxus für jeden Genuß ge
fchaffen und deshalb litt sie unter ihren Verhältnissen
Sie litt unter der Dürftigkeit ihrer Wohnung unter der
Schmucklosigkeit dieser Wände der Abgenütztheit dieser
Fauteuils der Häßlichkeit dieser Möbelstoffe Solche
Dinge die eine andere Frau ihres Ranges kaum bemerkt
hätte quälten und empörten sie Der Anblick der kleinen
Bretagnerin welche ihr ihre bescheidene Wirthschaft be
sorgte erweckte in ihr Träumereien voll Wehmuth und
Bitterkeit Sie dachte an lautlose mit orientalischen Ge
weben drapirte von hohen broncenen Lampenträgern be
leuchtete Vorgemächer und an die in großen Häusern
üblichen zwei imposanten Livreediener die von der Wärme
der Luftheizung eingeschläfert sich in breiten Armstühlen
ausstrecken Sie dachte an große Salons mit alten
Seidentapeten mit schönen Möbeln auf denen unschätzbare
Nippsachen aufgespeichert sind und an kleine zierliche
parsümirte Salons in denen es sich um 5 Uhr Nach
mittags so angenehm plaudert mit den intimsten Freunden
mit den von aller Welt gesuchten von den Frauen um
worbenen umschmeichelten Berühmtheiten

Sie setzte sich Mittags zum Speisen auf der runden
Tafel lag ein feit drei Tagen in Gebrauch befindliches
Tischtuch ihr Gatte ihr gegenüber hob den Deckel
von der Suppenschüssel und erklärte mit freudestrahlenden
Mienen Die vortreffliche Suppe Es geht doch nichts
darüber sie aber dachte inzwischen an exquisite
Diners an glänzendes Silberzeug an Wandteppiche voll
alterthümlicher Figuren und seltsamer Vögel inmitten
eines Feenwaldes an seltene Gerichte aufgetragen in
kostbaren Schüsseln an geflüsterte Galanterien die
man mit dem Lächeln einer Sphinx anhört während man
das rosige Fleisch einer Forelle oder einen Haselhuhnflügel
verspeist

Sie hatte keine Toiletten keinen Schmuck nichts Und
sie liebte doch nichts anderes sie glaubte sich nur dasür
geschaffen Sie war von dem Wunsche erfüllt zu gefallen
zu verführen beneidet und gefeiert zu werden

Sie hatte vom Kloster her in welchem sie erzogen
worden eine reiche Freundin nach und nach hörte sie
auf diese zu besuchen so schwer fiel ihr jedesmal die
Rückkehr ins eigene Heim Tagelang weinte sie vor
Kummer Bedauern Verzweiflung und Elend

Eines Abends kam ihr Mann in froher Erregung nach
Hause ein großes Kouvert in der Hand

Da sagte er da ist etwas für Dich
Sie öffnete das Kouvert und zog daraus eine Einla

dungskarte folgenden Inhalts hervor Der Minister des
öffentlichen Unterrichtes und Frau Georges Ramponneau
bitten Herrn und Frau Loisel ihnen die Ehre zu erweisen
Montag den 18 Januar den Abend im Hotel des Mini
steriums zu verbringen

Meine Mittheilungen
lEine entsetzliche Brutalität ist am Montag Abend

m der Schillingstraße in Berlin verübt worden Gegen 11
Uhr Abends kamen drei Männer auf dem Trottoir daher
ihnen entgegen kam ein Mann seinem Aeußeren nach ein
Steinkutscher der die drei anrempelte Einer von den Dreien
verbat sich dieses Benehmen da drehte sich der Steinkutscher
um griff einen Anderen heraus warf denselben mit großer
Vehemenz zu Boden und trat ihm mit dem Stiefelabsatz ins
Geficht Ein markerschütternder Schrei belehrte die Gefährten
des Verletzten daß etwa Entsetzliches geschehen sei aber sie
waren im Augenblick ganz konsternirt erst als der Verletzte
schrie Mein Auge mein Auge ist raus Ich habe mein
Auge verloren machten sie sich daran den Thäter festzuhal
ten Dieser wehrte sich dagegen wurde aber mit Hilfe herbei
eilender Leute überwältigt und nach dem in der Schillingstraße
belesenen Polizeibureau gebracht wo seine Verhaftung er
folgte Der Verletzte wurde sofort zu dem Augenarzt Dr
Becher gebracht Er befand sich in einem schrecklichen Zu
stande Der Verletzte ist der Kellner Frohmann In seiner
Wohnung sitzt letzt eine jammernde Frau mit sechs kleinen
Kindern die nun für lange Zeit des Ernährers beraubt sind

Vin historisches Chorhemd Im Fojnieaer Klo
ster in Bosnien wird seit Langem eine Casula Chorhemd auf
bewahrt auf deren Mittelstück daS Wappen der Familie Cor
vin mit dem Wappen Ungarns eingestickt ist Diese einen gro
ßen Kunstwerth und historische Bedeutung besitzende Casula
welche wahrscheinlich ein Geschenk des Königs Matthias Cor
vin an die bosnische Königin Katharina Tomasovies ist wurde
kürzlich vom österr Kaiser angekauft und dem ungarischen
Staate mit der Bestimmung geschenkt daß dieselbe für immer
währende Zeiten jedesmal bei der Krönung der ungarischen
Könige benutzt und in der Ofener Königlichen Schloßkapelle
aufbewahrt werde

Vin erschütterndes Drama, herzbewegender als
es die Phantasie des Dichters schildern könnte hat sich Sonn
tag Vormittag auf dem Domkirchhofe in der Liesenstraße in
Berlin abgespielt Dort sanden die Kirchhofswächter auf
einem Grabe die Leiche einer dreißig bis vierzig Jahre alten
Frau laug ausgestreckt mit furchtbar verzerrten Gesichtszügen
liegen die Hände hatten sich im Todeskampf tief ins Erdreich

Anstatt wie ihr Mann es erwartet hatte entzückt zu
sein warf sie die Einladung unwillig auf den Tisch und
meinte

Was folls damit
Aber meine Liebste ich glaubte Du würdest Dich

freuen Sonst kommst Du nirgends hin und nun bietet
sich eine so schöne Gelegenheit Es hat mich nicht wenig
Mühe gekostet die Einladung zu bekommen Jeder will
welche haben und den Beamten giebt man die wenigsten
Du wirst dort die ganze osficielle Welt sehen

Sie warf ihm einen grimmigen Blick zu und fragte
ungeduldig

Was soll ich denn eigentlich anziehen um hinzu
gehen

Daran hatte er nicht gedacht
Das Kleid stotterte er das Du sür s Theater zu

nehmen pflegst Ich glaube es ist sehr hübsch
Ec hielt bestürzt inne als er seine Frau weinen sah

Zwei schwere große Thränen rollten über ihre Wangen
Was hast Du fragte er erschreckt Was hast

Du
Mühsam errang sie ihre Ruhe wieder und während

sie ihre Augen trocknete erwiderte sie mit bebender
Stimme

Ich habe keine Toilette und kann daher jenes Fest
nicht besuchen Gieb Deine Karle einem Kollegen dessen
Frau besser mit Kleidern versehen ist

Er war verzweifelt
Sag einmal Mathilde hub er an was würde eine

passende Toilette kosten welche Du dann auch bei anderen
Gelegenheiten benutzen kannst natürlich etwas sehr ein
faches

Sie dachte eine Weile nach berechnete überlegte wie
viel sie verlangen könne ohne sich einer direkten Zurecht
weisung einem Schreckensausbruche seitens des sparsamen
Beamten auszusetzen Dann sagte sie zögernd

Ganz genau weiß ich es nicht aber ich glaube daß
ich mit vierhundert Franken auslangen würde

Er ward ein wenig blaß denn eben vierhundert Franken
hatte er beiseite gelegt um sich ein Gewehr zu kaufen
und im nächsten Sommer in der Ebene von Nanterres
mit einigen Freunden Sonntags aus die Lerchenjagd zu
gehen

Es sei antwortete er trotzdem Du sollst die vier
hundert Franken haben aber trachte daß Dein Kleid
schön wird

Der Festtag kam heran und Frau Loisel erschien trau
rig unruhig ängstlich Ihre Toilette war bereit

Was ist Dir fragte ihr Mann Du bist seit
einigen Tagen so seltsam

Es quält mich daß ich keinen Schmuck habe keinen
Stein nichts nichts Ich werde erbärmlich aussehen
Am liebsten bliebe ich zu Hause

So nimm lebende Blumen Das ist jetzt sehr mo
dern Für zehn Franken bekommst Du zwei oder drei
prachtvolle Rosen

Sie ließ sich nicht überzeugen
Nein es giebt nichts Demüthigenderes als in

mitten reich geputzter Frauen ärmlich aufzutreten Da
bei beharrte sie

Da rief ihr Mann Wie kann man so dumm sein
daran nicht zu denken Gehe zu Deiner Freundin Frau
Forestier und bitte sie sie möge Dir etwas von ihrem
Schmuck leihen Du bist mit ihr intim genug um das
zu dürfen

Sie stieß einen Freudenschrei aus
Das ist wahr daran hatte ich nicht gedacht

Am nächsten Tage ging sie zu ihrer Freundin und er
zählte dieser ihr Unglück

Frau Forestier entnahm ihrem Glasschranke eine Scha
tulle öffnete sie und forderte Frau Loisel auf nach Be

eingewühlt Die Unglückliche hatte sich aus Liebesgram auf
dem Grabe ihres Vaters mittelst Cyankali vergiftet

Un der Budap ester Garnison, so schreibt man von
dort ist der Hauptmann X ein sehr beliebter Kamerad Er
ist ein Mann von ausgesprochener Sanftmuth Andere hiesige
Krieger werden vielleicht als flotter gelten unser Hauptmann
wird aber von den Frauen seiner Budapester Bekanntschaft
jederzeit ganz bestimmt als der Galanteste anerkannt Haupt
man T mußte jüngst in privater Angelegenheit verreisen und
in einer der letztoergangenen Nächte als sich die hiesigen Offi
ziere auf einem der Faschingsfeste vergnügten weckte den Ober
lieutenant A den ein höherer Wille zu Hause hielt heftiges
Pochen an der Thüre feiner Kasernenwohnung aus dem ge
sunden Schlafe Na na was los Mach auf Du
bist s X Ja Zum Teufel was willst DuMach nur auf Der nächtliche Gast steht gestiefelt und
gespornt in der Dunkelheit des Zimmers vor dem verschlafenen
und rasch wieder ins Bett gekrochenen Kameraden Hast kein
Nachtlager für mich Hast denn kein Quartier Dasschon kann aber nicht hinein So Na tapp Dich zum
Kanapee oder mach Dir Licht Hast Schlüssel auf der Reis
verloren Nein Bursch giebt Unterhaltung Was
In Deinem Zimmer Vielleicht meiner auch dort Alle

Und hast Kerls nicht massakirt Geht nicht Was
glaubst denn Sind ja Damen dabei

tDie Kneipe Kneipe zum Tod ist eine der neuesten
Bizarrerien der nach Borne au großen Kindern so rei
chen Weltstadt Paris und als solche eines kurzen Besuches
werth Schon das Aeußere des Hauses ist darauf berechnet
Stimmung zu machen und zu diesem Zweck einem der großen
Grabgewölbe des Perelachaise ähnlich ausgemauert worden
Oeffnet man die mit umgekehrten Fackeln und anderen Em
blemen verzierte Thüre so treten durch das Spiel eines ge
geheimen Mechanismus zwei Skelette hervor die sich die
schwarzgeränderte Serviette über dem Knochenarm grüßend
vor dem Gaste verneigen In dem geräumigen nur von gel
ben Wachskerzen beleuchteten Lokale befinden sich statt der
Tische Särge von rohem Tannenholz auf welche das Bier
in Schädeln servirt wird Die Mitte des Raumes nimmt ein
schwarz ausgeschlagener reich drapirter Katafalk ein den sechs
große Leuchter umstehen auf demselben paradiren auf krepp
verzierten Platten die üblichen Bnffetartikel Wurst Schinken

lieben zu wählen Frau Loisel sah Bracelets ein Perlen
kollier ein mit Steinen besetztes venetianisches Kreuz von
wunderbarer Arbeit Sie legte das alles vor dem Spiegel
an zögerte wollte nichts davon behalten nicht zurück
geben Und immer fragte sie Hast Du nicht noch
etwas anderes

O ja Suche nur Ich weiß ja nicht was Dir
gefällt

Da gewährte Frau Loisel in einem mit schwarzer Seide
gefütterten Futteral eine prächtige Diamantenriviöre Ihr
Herz schlug höher vor sehnsüchtigem Verlangen Ihre
Hände zitterten als sie nach diesem Schmuckstücke griffen
Sie legte sich die Reviere um den Hals und gerieth in
Helles Entzücken

Zaghaft voll Angst fragte sie dann Willst Du mir
das leihen nur das

Gewiß sehr gern
Sie umarmte die Freundin küßte sie leidenschaftlich

und enteilte dann mit ihrem Schatze
Auf dem Feste errang Frau Loisel einen ganzen Er

folg Sie war fchöner als irgend Eine elegant graziös
von bezauberndem Lächeln närrisch vor Freude Alle
Männer beachteten sie fragten nach ihrem Namen wünsch
ten ihr vorgestellt zu werden Alle Beamten des Mini
steriums wollten mit ihr tanzen Sogar der Minister
bemerkte sie

Sie tanzte mit Hingebung mit Leidenschaft berauscht
von Vergnügen im Triumph ihrer Schönheit in dem
Glänze ihres Erfolges dachte sie an Nichts sie schwebte
in einer Wolke von Glück das ihr aus all dieser Bewun
derung aus all diesen Huldigungen aus all dem von
ihr wachgerufenen Begehren ans diesem vollständigen
einem Frauenherzen fo süßen Siege erwuchs

Um 4 Uhr Morgens rüstete sie sich zum Aufbruche
Ihr Mann schlief seit Mitternacht in einem kleinen ab
seits gelegenen Salon zugleich mit drei andern Herren
deren Gattinnen sich sehr gut unterhielten Sie weckte
ihn Er warf ihr einen Mantel über die Schultern ein
gewöhnliches Kleidungsstück dessen Aermlichkeit einen
grellen Gegensatz zu der Eleganz der Balltoilette bildete
Sie dachte daran und wollte sich rasch entfernen um
nicht von den Frauen bemerkt zu werden die sich in
herrliche Pelze einhüllten

Loifel wollte sie zurückhalten
Warte doch meinte er Du kannst Dich erkälten

Ich werde einen Fiaker rufen
Sie hörte nicht und ging eilends die Treppe hinab

Als sie auf der Straße waren fanden sie keinen Wagen
sie machten sich auf die Suche und riefen die Kutscher
an die von Weitem vorbeikamen

Frierend ärgerlich gingen sie gegen das Seine User
hinab Aus dem Quai fanden sie endlich eines jener
alten Gefährte die sich in Paris nur zur Nachtzeit zei
gen als schämten sie sich tagsüber ihr Elend zur Schau
zu stellen

Dieser Wagen führte die Beiden bis vor ihr Haus in
der Rue des Marthrs Sie stiegen einsilbig hinauf Für
Mathilde war Alles zu Ende ihr Mann dachte daran
daß er um 10 Uhr an seinem Schreibtische sitzen müsse
Sie warf den Mantel ab und stellte sich dann vor den
Spiegel um sich noch einmal in ihrem Glänze zu be
trachten Da plötzlich schrie sie entsetzt auf Sie hatte
die Diamantenriviöre nicht mehr

Loisel schon halb entkleidet fragte Was ist ge
schehen

Sie wendete sich wie geistesabwesend zu ihm Die
Diamantenriviöre fehlt mir

Er richtete sich auf
Wie Was rief er bestürzt Das ist ja nicht

möglich
Schluß folgt

Fische Käse und dergleichen Das Comptoir hat die Form
eines Grabmonumentes ist von einer gebrochenen Säule flan
kirt und von einer bemalten Zinntrauerweide überragt Hin
ter demselben thront auf schwarzfammetenem silbergallonirtem
Fauteuil eine Dame von geradezu erschreckender Magerkeit
die Wittwe eines Gensdarmerielieutenants aus der Languedoe
Beim Eintritt in das Lokal empfängt jeder der Besucher aus
der Hand eines der in der Kleidung der Pariser Leichenbestat
ter sungirenden Kellner ein Jmmortellensträußchen sowie eine
in Form und Gestalt der Traueranzeigen gedruckte Wein und
Speisenkarte Die Wände sind mit Kirchhofsscenen Grab
schriften und Nachbildungen aus dem Holbein schen Todten
tanz dekorirt im Hintergrund ist ein Musikwerk aufgestellt
das abwechselnd das vs xrokunäis viss irae und ähnliche
Trauermelodien spielt Ist Abends die Absinthstunde gekom
men so bringen kleine Leichenwagen das Hauptattraktionsstück
des Lokals die hierzu nöthigen Flaschen und Gläser und ver
läßt endlich der Gast das Lokal so präsentirt ihm vor dem
Hinausgehen eine alte häßliche klapperdürre Negerin einen
letzten Gruß Freund Heins eine belgische Cigarre

Schändlich mißbrauchter Aberglaube Dem
Kur Warsz wird folgende fast unglaublich klingende Ge

schichte erzählt Es ist im Wolhynischen ebenso wie anderswo
der Glaube verbreitet der Strick mit dem sich Jemand er
hängt hat sei ein Talisman und bringe dem Besitzer Glück
Es kommt daher vor daß abergläubische Leute Stücke solcher
Schnüre oder Stricke mit schwerem Geld bezahlen Ein ge
wisser Timofei Griz machte sich diesen Aberglauben zu Nutze
indem er Stücke zollweise zu 2 3 auch 5 Rubel pro Zoll ver
kaufte Um seine Kunden zu versichern daß die betreffenden Ta
lismane wirklich von Erhängten herrühren führte er sie in den
Wald wo er ihnen von Ferne einen Erhängten zeigte Man
machte die Polizei auf den Unfug aufmerksam und da stellte
sich heraus daß der genannte Griz eine niederträchtige Schän
dung von Leichen betrieb welche er aus ihren auf dem im
Walde belegenen Friedhof befindlichen Gräbern herausscharrte
und dann aufknüpfte um auf diese Art aus der Dummheit und
Leichtgläubigkeit ungebildeter Menschen Kapital zu schlagen

Folgendes Inserat findet sich in Wiener Blättern
An die tanzlustigen Damen von Wien Dienstmann Nr 1263
offerirt sich als ausgezeichneter Tänzer für den heurigen Car
neval sehr billig Zu erfragen hier folgt die Adresse
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I Iteiiii Merfeburgerstr 42
Die Volksküche

befindet sich Brunoswarte Rr IS Das
Lösen von Marken für den fslgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
5 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Heirat
Reiche Heiratsvorschlage erhalten Sie
sofort im verschlosseneil Couvert discret

Porto20Pf I e ,eri,I 4ii oisieerlin 5V V1 Für Damen frei

Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche BuchdruckereiM Nietschmann in Halle
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